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für den Monat März werden täglich von sämmtlichen Postämtern , Post¬
expeditionen und Postboten angenommen . Für hier nimmt stets vom lau¬
fenden Tag ab Bestellungen an und ladet freundlich dazu ein

Air llmllillill»! null E.vft'lliilon ilcn ..dolmer Dollien̂ nüs."

Politische Nachrichten

TentfchcS Reich.
Berlin,  20 . Febr . Zur Resolution des Reichstags über die Ver¬

haftung des Rei chst a gS a bg e o rdneten Dieb  in Stuttgart beschlos;
hellte der B nndeSrath:  die Punkte , welcher die Mittheilung der Akten
an deil Reichstag verlangt , nich t stattzugeben . Dagegen wurde dem zweiten
Punkte zugestimmt , wonach künftig jede Verhaftung eines Reichstagsabge-
ordneten kürzestcnwegs dem Reichskanzler behufs Mittheilnng an den Reichs¬
tag anznzeigen ist.

B e r l i n , 22 . Febr . Zn der Erklärung des Ministers v . Pnttkauimer
bezüglich der von der „Provinzial -Korrespondenz, , künftig zu beobachtenden
Haltung schreibt letztere : „Das Versprechen des Ministers wird unbedingt
auch in der Hitze des Wahlkampfes gehalten werden . Die „.Korrespondenz"
wird bei aller Schärfe der Abwehr und des Angriffs bei Fortsetzung des
Kampfes gegen die Fortschrittspartei die Formen wahren , die sie, zumal in
ihrer Stellung , dem Gegner schuldet . Mögen auch die Widersacher der Re¬
gierung den Wunsch des Ministers erfüllen helfen und nur dem Lande zu
nützen suchen ." — Ein anderer Artikel der „Korrespondenz " , welcher die erste
Lesung der Kirchenvorlage in der Kommission bespricht , schliefst wie folgt:
„Die Beschlüsse der ersten Lesung sind nach den abgegebenen Erklärungen
nicht von entscheidender Bedeutung . Hoffentlich gibt die zweite Lesung ein
Ergebnis ; , welches dem von der Regierung und den maszgebcndeu Parteien
ersehnten Ziele des Friedens mit der katholischen Kirche wirklich förderlich
ist ." — lieber die Debatte des Landtags bezüglich des Dispositionsfonds
sagt die „ Korrespondenz " : „ Der Ton der Verhandlung legt den Wunsch nahe,
das ; Ausschreitungen in der Debatte , welche auch das parlamentarische Leben
zu vergiften drohen , künftig ferngehalten werden ."

Berlin,  22 . Febr . Die „ Rationalzeitung " schreibt , das ; der Ezar
in der Asfaire Skobel  e >v die Initiative ergriffen habe , um durch Hand¬
schreiben an die Kaiser von Deutschland und Sesterreich die besten Bürg¬
schaften für seine friedlichen , persönlichen Intentionen zu geben . Die Rach¬
richt , das ; im A b g e ordnet  e u h a n s e die Skobelewafsnire zur Sprache
werde gebracht werden , ist vorläufig ein leeres (üerücht . Die neuesten
„Rowoje Wremja " schreiben , das ; Rußland momentan zum Angriffskrieg
nicht vorbereitet sei , wollte Deutschland aber angreifen , so findet es unüber¬
windliche Hindernisse und mannhaften Widerstand ; die militärische Organisation
Deutschlands verlange nicht einen langen Feldzug , sondern rasche Siege , bleiben
diese aus , so riskirt Deutschland seinen Ruin und sofortige Insurrektion.

T e st e r r e i ch- U u q a r n.
ä -' iei ^, 22 . Febr . Das Eoiiimuuignö des russischen „Regierungs¬

boten über ceobelew 's Reden hat hier nicht den besten Eindruck gemacht;
man vermint darin jedes Wort des Tadels gegen Seobelew und erblickt
darin ein bedenkliches Zeichen der Schwäche der Petersburger Regierung.

F r >i n kr c i ch.
Paris,  20 . Febr . (General Skobeleff  hat dem Vernehmen nach

Beseht erhalten , nach Petersburg zurückzukehren . Die „ Patrie " meidet,
ihr sei versichert worden , das ; ckobelesss Reise nach Paris im 'Korans
zwischen russischen Personen und E-ambetta verabredet worden und das ; die
Reise den Zweck gehabt , zwischen dem Kaiser von Rußland und Gambetta
einen Plan zum politischen und militärischen .Handeln zu verabreden ; daß
Ehaudordp die Botschaft in Petersburg abgelehnt habe , als er von diesen
Plänen vernahm , deren unausbleibliche Folge ein allgemeiner europäischer
Krieg gewesen wäre ; das ; endlich Eiambcttas Sturz diese Ansclstäge ver¬
eitelt habe . Die Patrie fordert die Regierung ans , sich darüber zu er¬
klären , ob diese Mittheilungen nicht begründet seien.

Tages Neuigkeiten.

Ealw,  24 . Febr . Die hiesige Gemeinde hat die Erlaubnis ; erhalten,
d;e bisherigen Viehmärkte je au ; Mittwoch der letzten Woche der Monate

März und Oktober fortzusetzen . Der nächste derartige Viehmarkt findet am
Mittwoch , den 20 . Mürz statt.

Betreffs des Resultats der gestern stattgehabten Bürgerausschußwahl
verweisen wir auf den amtlichen Jnseratentheit dieser Rr.

Stuttgart,  22 . Febr . Im Zirkus Lorch war gestern Rachmittag
die Kindervorstellung sehr gut besucht . Glücklicher Gewinner der zum Schluß
veranstalteten Gratisverlosung eines Schafes war der Konditor und Speze-
reiwaarenhündler I . (st. Fallscheer  von der Hauptstätterstraße 22 , wel¬
cher aus dem zweiten Platze fast . Der Gewinner verkaufte es für l 2 Mk.
an Metzger B lessin  g in der .Hauptslätterstraste sofort nach der Vorstellung,
aber noch kam das arme Lchaaf nicht zur Ruhe . Eine Gesellschaft von
2 Personen kartelte es Abends mit einem Einsatz von je l >/s Mk . aus , wobei
es den ; Kohlenhändler O bere  r Dhorstraste 0 zufiel , welcher es mästen will,
um einen feisten Osterbraten zu haben.

Göppingen,  lO . Febr . Wie den meisten unserer Leser bekannt
sein dürfte , wird ' das schwäbische Landesturnfest in diesem Jahre in unfern
Mauern abgehalten . Die Turngemeinde , eingedenk der großen Aufgaben,
die ihr bevorstehen , halt denn auch , de»; hiesigen Wochenblatt zufolge , mit
den nöthigen Vorarbeiten bereits begonnen und Tank den ; Entgegenkommen
nicht uur der bürgerlichen Kollegien , sondern auch mehrerer außerhalb des
Vereins stehender angesehener Persönlichkeiten mit Erfolg gearbeitet . Der
Festplatz ist bereits schon bei der im Oktober vorigen Jahres hier abge¬
haltenen Kreisnnsschustsitzung gewählt worden und kommt östlich der Turn¬
halle längs des FilsdammeS bis hinaus zun ; Kugelfang zu liegen , wozu
noch ein Grundstück der Dr . Landerer 'schen Heilanstalt , das der Turnge¬
meinde auf die entgegenkommendste Weise von Herrn Inspektor Länderer
überlassen wurde , zur Aufstellung der Festhalle und mehrerer kleiner Bauten
benöthigt ist . Eine weitere 'Aufgabe war die Feststellung der zu den Ar¬
beiten aus öas Landesturnfest nöthigen Ausschüsse . Es sind vorgesehen
worden der Festausschuß , der Finanzausschuß , der Turnausschuß , der Wohn-
uugsansschnß , der Platz - , Bau - und Dekorationsausschuß , der Ordnnngs-
nnd Empfangsansschuß , der Festdamenausschuß , sowie der Preßnusschuß.
Die Bestellung dieser Ausschüsse durch geeignete Persönlichkeiten wird in
den nächsten Wochen den Ausschuß der Turngemeinde beschäftigen.

In ll l m kehrten a »; 22 . d. Morgens zwischen 2 und 2 Uhr einige
Dienstmädchen des Hotel Baumstark -vom Tanze nach Hanse . Eine derselben
verließ ihr Zimmer , verwechselte die Thüre , trat aus das Glasdach , durch
welches das Treppenhaus sein Licht erhält , wahrscheinlich schlaftrunken hinaus,
brach ein und stürzte so unglücklich von ; dritten in den ersten Stock hinab,
das ; sie ein Bein zweimal , das andere einmal brach . Unter unsäglichen
Schmerzen wurde die Arme in das Spital verbracht . — In der Rächt von;
l0 .,20 . ist ein Mann aus M a chtolsheim  auf der Blaubeurer Alb ver¬
irrt und im Schneegestöber umgekommen . Am Morgen des 20 . fand inan
ilm erfroren 5)0 Schritte seitwärts von der Straße nach Auendorf . Der
Verunglückte hinterläßt eine kinderlose Wittwe . — Adolf Röhm auf der
S e e m ühle  bei Hohenheim ( früher in Pleidelsheim j hat sein schon cinige-
male auf den ; Eannstatter Volksfest mit de»; ersten Preis bedachtes kolossa¬
les Mutterschwein geschlachtet . Dasselbe wog 010 Pfund und hatte 200
Pfund Speck.

O eh ringen,  22 . Febr . Heute Vormittag wurde eine hiesige an¬
gesehene Familie von einem entsetzlichen U nglü  ck betroffen . In der Koll-
mar 'schen Brauerei stürzte der an einer Maischbntte beschäftigte , etwa 20
Jahre alte Sohn des Eigenthümers , wie es scheint in Folge Ausgleitens,
kopfüber in das siedend heiße Bier , ans welch fürchterlicher Umarmung er
zwar sofort , aber entsetzlich zngerichtet befreit werden konnte . Wie man hört,
soll die Lage eine sehr bedenkliche sein.

Waldsee,  22 . Febr . Gestern früh .2 Uhr ist in eine »; größeren
Bauernhause in de»; 4 Kilometer von hier entfernten Pfnrrdors H e i st e r-
k i r ch ans bis jetzt nicht aufgeklärte Weise Fene  r ausgebrochen , wodurch
das Gebäude gänzlich eingeäschert wurde . Zwei Pferde und sieben Stück
Rindvieh konnten nicht mehr gerettet werden und sind ein Raub der Flammen
geworden.

Bremen, 2l.  Febr . Der Postdampser Ohio,  Eapt . G . Meyer
vom Rorddentsche » Llopd in Bremen , welcher an ; l . Febr . von Bremen
abgegangen war , ist gestern Morgen wohlbehalten in Baltimore angekommen.

B e r m i s cht t S.
— j R e i ch sgeri ch t .j Die E n t w endu  n g einiger Liga r reu,

in der Absicht , dieselbe ;; selbst bald aufzuranchen , ist , nach einem Ürtheil des
R .G ., Ul . Sri .>-7. vom 2l . Dez . v . I ., nicht als Diebstahl , sondern nnr als
Uebertretung aus § 270 Rr . 5) des Strafgesetzbuches ( Entwendung von Rah-
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rungs - oder Genußmitteln zu alsbaldigem Verbrauch ) zu bestrafen , selbst
wenn der Dieb eine oder mehrere der entwendeten Cigarren sodann , statt
selbst sie zu rauchen , verschenkt.

Die Schließung des Münchener Aquariums  nach der
Darstellung des Siegel 'schen . „Vaterlandes " : Das Aquarium ist polizeilich
geschlossen worden , weil der Schlangenwärter der Polizei angab , daß ihm
eine Brillenschlange ausgekommen sei ; seinem Herrn sagte er nichts , die
Schlange soll ihm schon 14 Tagen entwischt sein ! Da die Polizei auf
ihrem Schein besteht , d . h . die Schlange lebendig oder todt sehen will , so
hat Herr Gaßner große Kosten mit Aufreißen von Böden w ., bis dieselbe
gefunden wird . Wenn die Schlange etwa gar absichtlich ausgelassen oder
irgendwie verraumt worden wäre , wo sie schläft bis zuin Sommer , oder
schon todt ist, so könnte Herr Gaßner das ganze Aquarium umstülpen müssen.
Wird dieselbe nicht gefunden — und dieser Meinung ist die Mehrheit der
sich für die Sache besonders Jnteressirenden — so soll die Polizei die Sper¬
rung des Etablissements zunächst auf die Dauer von 3 Monaten beabsichti¬
gen . liegen den Tbierwärter soll Untersuchung eingeleitet sein.

Die Sperlinge und K rähen  haben kürzlich in der Süchs i-
s ch e n K a m m e r ein schweres Gericht zu bestehen gehabt , obwohl man
sagen mnß , daß die Schöffen , denen das Referat übertragen war , unparteiisch
zu Werke gegangen sind . Die Anklagen gegen den Sperling,  den
Gassenbuben unter den Vögeln , waren schwerwiegend . Es sollen in Deutsch¬
land durch Sperlingsfraß jährlich über eine Million Scheffel Körner ver¬
loren gehen . Die landwirthschaftlichen Vereine Sachsens und der Landes¬
kulturrath haben sich des Öfteren in nachdrücklichster Weise gegen eine zu
weitgehende Schonung des Sperlings ausgesprochen . Der Masseneinfall
dieser Thiere kann in Feldern , Gärten , Weinbergen und Obstpflanzungen
ungemein viel Schaden anrichten . Im Jahre 1879 sind beispielsweise in
der Nähe Dresdens einzelne Stücke Weizen und Hafer durch Sperlinge fast
gänzlich abgefressen worden . Aus den Dörfern Räcknitz , Kaitz , Kotta re.
bei Dresden wird berichtet , daß es dec überhandnehmenden Sperlinge wegen
seit einigen Jahren nicht mehr möglich sei , in an Ortschaften oder Ge¬
büschen angrenzenden Schlägen Weizen oder Gerste zu bauen und auch der
Hafer jetzt vou ihnen so heimgesucht werde , daß mau sich genöthigt sehe,
auch dessen Anbau aufzugeben . Mit der Massenausbreitung des Sperlings
ist ferner eine auffällige Verdrängung vieler anderer nützlicher insektenfressen¬
der Vögel sowohl , als auch vieler der mit Recht geschonten Singvögel ver¬
bunden . Dagegen machten die Schutzzeugen geltend , daß die Sperlinge in
der Brutzeit ungemein viel Nutzen stiften . In dieser Zeit , die sich bekannt¬
lich mehrmals im Jahr wiederholt , braucht jedes Sperlingspaar zum häus¬
lichen Unterhalt d . h . als Futter für die jungen , täglich etwa 450 Raupen,
Blattläuse , Puppen und sonstiges Geziefer . "Nichts ist vollkommen in der
Welt , nichts ist aber auch umsonst darin , und so wird man denn auch mit
dem Sperling den seitherigen moclns vivendi beibehalten müssen und ihm
höchstens da die Flügel etwas stutzen , wo er , wie es allerdings in Sachsen
der Fall , etwas stark überhand genommen hat.

— Die Chinesen bemessen die Kälte nach der Anzahl von Unterjacken , welche
angezogen werden müssen , um nicht zu frieren . Eine Drei -Jacken -Kälte ent¬
spricht ungefähr 0 Grad des Thermometers von Rtzaumur . Wenn es
„sechs Jacken kalt ist " , laufen und tanzen die Chinesen auf den Straßen;
bei einer „Zehn -Jacken -Kälte " kommen "Nasen und Fußzehen in dringende
Gefahr und bei „ fünszehn -Jacken " gefriert das Feuer auf dem Herde.

— Sächsisch.  Reiter : „Komme ich aus diesem Wege in das Dorf
R . ? " — Sachse : „"Nee , mein kutestes Herrchen ; da hätten Se müssen den
Seitenweg neinreiten ." — Reiter : „Da muß ich also rückwärts reiten ? " —
Sachse : JNee , des eigentlich nich ! Se dürfen nur ' s Pferd umdrehen , da
könne Se im m er wie der vorwärts reiten ." _

Handel und Verkehr.
— Tie Kunde von der beabsichtigten Gründung eines württemb.

Ex po rt m u ste r la g e rs ist durch die Mittheilungen der Handelszeitung
des Schw . Bi . nach Amerika gelangt . Der Gedanke wird von der deutsch-
amerikanischen Presse mit großer Anerkennung erörtert . Bereits haben sich
auch Firmen von außerhalb Württembergs zur Betheiligung am Export¬
musterlager gemeldet . Allem Anscheine nach wird der Vorgang Württem¬
bergs maßgebend werden für eine Reihe ähnlicher Institute in Deutschland;
es ist das Ei des Kolumbus . Zunächst wird Stuttgart mit seinem ge¬
nossenschaftlichen Musterlager einzig in seiner Art dastehen.

Biberach,  22 . Febr . Viehmarkt.  Bei fester , eher dem Steigen
sich zuneigender Tendenz war der Markt heute geringer befahren als vor

8 Tagen . Zugeführt 330 Stück und zwar : 10 fette Ochsen mit 1500 bis
16o0 Psd . leb . Gewicht und einem Durchschnittserlös von 440 - 520 „15;
K lette und trächtige Kühe , l . G . 600 bis 1050 Pfd ., D .E . 150 - 325 „15;
202  Zugochsen, !. G. 630- 1250 Pfd . , D .E. 120- 340 „15; 10 Anstell-
kilhe , l . G 5110- -951 Pfd . , D .E . 100 — 220 „15; 80 trächtige und fette
Kalben , l . G . 330 — 1050 Pfd ., D .E . 110 — 260 „15; 6 Saugkälber , l . G.
90 — 130 Pfd ., D .E . 22 — 40 „15. Verkauft zus . 302 Stück . '

(Eingesandt .)

Erwiederung!
Obwohl nicht zu Beantwortung der im letzten Wochenblatt von „ Einem

Namens Vieler " gestellten Fragen berufen , die übrigens schon in dem Ton
und Inhalt dieser Kundgebung ihre Erledigung finden , glaube ich auf die¬
selbe um deswillen theilweise eingehen zu sollen , weil sie, wie ich höre , speciell
gegen mich gerichtet ist . Sogar wenn ich die mir gewidmeten Prüdicate , die
um ihrer Maßlosigkeit willen ganz ungefährlich sind , ruhig hinnehmen wollte,
müßte ich Demjenigen , welcher diese Angriffe offenbar nur in persönlichem
Interesse gegen mich schleudert , die Verantwortlichkeit dafür überlassen , daß
er alle die Männer , welche die gleiche Parteistellung wie ich einnehmen , als
willenlose und einflußlose Nullen bezeichnet , denn was soll es anderes be¬
deuten , wenn er sagt , daß nur Einer überall seinen Willen durchsetzt , nur
Einer bei den Wahlen maßgebend war und die in seiner Gunst stehenden
Männer durchgebracht habe . Der mir zugedachte wuchtige Hieb ist , weil in
blindem Eifer geführt , vollständig daneben gegangen . Es ließe sich über die
in vielen Beziehungen interessante Kundgebungen noch Manches sagen und
fragen , allein ich will mich begnügen , das Publikum weiß woher die stürm¬
ischen Wahlbewegungeu derzeit hier kommen , sie haben in der Hauptsache den
gleichen Grund wie in allen andern Orten . Bei Reichs - und Landtagswahlen,
bei den meisten Gemeindewahlen Land auf und ab und hauptsächlich in un¬
serem Bezirke treffen wir derzeit die Opposition rührig , wurde ja sogar in
Oberkollwangen nach einer Wahl auf der Straße gerufen : Hurrah das Volk
hat gesiegt ! Der Grund besteht darin , daß der Geist der Unzufriedenheit,
durch den leidigen schlechten Geschäftsgang unterstützt , viele Anhänger ge¬
funden hat , welche sich gerne unter Parteiführer stellen die ihnen entsprechende
Ziele verfolgen . Und hier kam in dieser Periode noch die Consumsteuer dazu,
welche — gewiß nur vorübergehend — die Reihen der dermaligen hiesigen
Opposition mit manchen schützbaren Elementen vermehrte und es möglich
machte , daß der Wahlzettel der Demokratie Namen enthielt , die gerade so
gut auf dem der Gegenpartei hätten stehen können . RI.

Das soeben in unseren Besitz gelangte neueste Heft der „ Jllustrirten Welt - -
(Deutsche Verlags - Anstalt svormals Eduard Hallbergers in SMttgart ) bringt wiedereine Fülle unterhaltenden und belehrenden Textes , wovon das nachstehende Jnbaltsvcr-
zeichniß das beste Zcngniß ablcgt Das Heft enthalt : Das Haus dcö Fabrikanten . Ein
Roman ans der Wirklichkeit von Gregor Sainarow.  Der Irrenarzt . Roman
nach dem Französischen von L. v . Bischofs « Hausen. (Mit 2 Jll .) — Am warmenOfen . Mil Jll . nach einem Gemälde von W . Hasemann. — Zwei Tanten . Novelle
von Emil Pesch kan. — Am Morgen von St . Valentin . Mit Jll . nach einet Zeich¬
nung von F . Dadd. — Der Baltimorestaar . Von vi . Karl Ruß.  Mit Jll . nacheiner Zeichnung von H . Giacomclli. — Die verunglückte Nordpolexpedition der
„Jeannette . " (M . Jll .) — Die Stroganof 'sche Kirche in Nischnei Nowgorod . ( M . Jll .)
- Die Flngmaschine des Professors Barauowski . ; M . Jll .) — In der Gesellschaft . —Pallanza am Lag » maggiore . ( M . Jll .) — Im Bivonak . Von Joh . van Dewall.
— In Gedanken . Mit Jll . nach einem Gemälde von A. Piot. — Blumen im März.Von Albert Träger. - Vor der Taufe . Mit Jll . nach einem Gemälde von Alca-
zar Tegedor. - Letzte Worte . Erläuternde Worte zu des alten Wildmeistcrö Knaster¬
bart Fvrstpraktika . 6 Skizzen von A . v . Fischern. — Ans allen Gebieten : Gegen das
Durchgehen der Pferde ; Wie unterscheidet man frische Milch von gekochter ? Aendernngder Haarfarbe ; Zwei neue Sorten Präservativpapier ; Rezepte . — Humoristische Blätter u . s. w.

Der heutigen Nr . liegt eine Beilage bei , wonach Herr C . A . Morgenstern  ans
Dresden im Hotel z. Waldhorn hier , fnOHämorrhoidal - und Magenleidende am morgen¬den Sonntag zn sprechen sein wird.

Kgl . Standesamt Calw.
Vom 17 . bis 21 . Februar 1882.Geborene.

18 . Februar . Wilhelmine Louise , Tochter des Adolf Ziegler , Metzgers und Wirths hier.
22 . „ Emilie Friedcricke , Tochter des Georg Gottlob Giebcnrath , Fuhrmanns hier.Gestorbene.
19 . „ Wilhelm Palmer , Hausknecht hier , 58 Jahre alt.

Amtkietie Kekanntmacüungen.

E a l w.
Am Mittwoch , den 1. Mär ; ,

kommt ans Anlaß des Marktes
ein außerordentlicher

Ptlsaiikilsiili
von hier noch Wildberg

und zurück
mit folgender Fahrordnung zur Aus¬
führung :

Calw ab 3 . 30 . Nachm .,
Teinach „ 3 . 38 . „
Thalmühle „ 3 . 45 . ,,
Wildberg an 3 . 53 . „

Rückfahrt (Tender vorn ) :
Wildberg ab 4 . — . Nachm.

Teinacĥ § wirv nicht angehalten
Calw an 4 . 25 . "Nachm.

Den 22 . Februar 1882.
K . Betriebs -Inspektion.

Huzenlaub.

Revier Liebenzell.

Kalkstein-Weifuhr-
und Zerkleinerungs-

Akkorde.
Am Mittwoch , den 1. März,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhaus in Liebenzell wird

die Beifuhr von 440 Roßlast Kalk¬
steine auf verschiedene Wege des Re¬
viers und das Kleinschlagen derselben
verakkordirt.

Beschälstation
Weil der Stadt.

Auf der hiesigen Station
decken vom l . März bis
11 . Juni ds . I . die K.
Landbeschäler

t ) Veiit , Schwarzbraun von
Bonaparte,

2 ) L ?« eacke , Schimmel , Anglo-
Normänner.

Das Deckgeld beträgt 6 „15, für
Ausländer 12 „15, welche beim ersten

Vorführen der Stute vor dem Probiren
zu bezahlen sind.

"Nach dem ersten Sprung wird ein
Beschälschein ausgestellt gegen eine Ge¬
bühr von 40 I . Probirt wird prücis
zu den nachstehenden Stunden:

Im März "Morgens 7 Uhr , im
-April , Mai und Juni Morgens
6 Uhr , in allen 4 Monaten je
Mittags 1t Uhr und Abends
5 Uhr.

Ist das Probiren vorbei , so darf
auf Befehl des K . Landoberstallmeister¬
amts kein Pferd mehr angenommen
werden , worauf man die Besitzer be¬
sonders aufmerksam macht.

Weil d. Stadt , den 26 . Febr . 1882.
K. Beschälaufsichtsamt.
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Ergebnis - er Mrgerausfchusts
Wahl.

Bei der gestern vorgenommenen Bürgerausschuß -Wahl haben von 647Wahlberechtigten 444 abgestimmt.
Nach der heute stattgefundenen Zählung erhielten Stimmenmehrheit undsind als gewählt zu betrachten die Herren:

1 > Wagner,  Gustav d. Jüngere , Fabrikant , als Obmann
mit 252 Stimmen.

2) Schnauffer,  Carl , Konditor
8) L nur,  Friedrich , Schuhmacher
4) Frohnmüller,  Johannes , Bäcker
5) K u o m , Christ , zum Waldhorn
6) Eisenmann,  Johannes , Schreiner
7) Schmid,  Friedrich , Stricker

"Weitere Stimmen erhielten:
Bub,  Carl Aug ., Buchbinder als Obmann,
Waidelich,  Friedrich , Metzger,
Kempf,  Louis zur Jungfer,
Wacken Hut,  Georg , Mechaniker,
Weiß,  Christian , Hafner,
Waideli  ch, Carl zum Rößle,
Schl älterer,  Gustav , Seifensieder,
übrigen Stimmen sind zersplittert.
Calw,  den 24 . Febr . 1882.

245
237
234
230
228 „
220

188 Stimmen.
215
215
203
199
198 „
195Die

Stadtschultheißenamt.
Schuldt.

Altburg , GerilHtsbezirks Calw.

Liegenschafts-Verkauf.
Das K. Amtsgericht Calw hat am 18 . d. Mts . die Zwangsvollstreckungin das unbewegliche Vermögen des
Bauern und Bäckers Ernst Stotz in Altburg , unter Pflegschaft desMatth. Kling, Gemeinderaths daselbst

angeordnet und der Gemeinderath dahier als Vollstreckungsbehörde folgendeLiegenschaft zum Zwaugsverkauf bestimmt:
Geb . Nr . 4 . 2a 31 gm Ein 2stock. Wohnhaus mit angebautem Stegen-haus , Stallung und Speicher.

— „ 3 „ Schw einstall mit Scheuer und Wagenschops,
2 a 34 gm sämmtlich mit Stockmauer unter einem Ziegeldachin der hintern Gasse.
4 a 10 gm Hosraum,

B .-V.-A. 7,200 Mk. St .-A. 6,900 Mk.Geb . Nr . 4a . — a 36 gm eine von Holz erbaute Holzhütte , freistehend mit
Schindeldach,

— „ 12 „ Hofraum dabei,
B -.V .-A . 360 Mk . St .-A. 200 Mk.V-te an:

Geb . Nr . 4b . — a 4 gm einem ungetheilten , unter dem Wohnhaus be¬
findlichen Keller , St .-A. 200 Mk.Oete an:

Geb . Nr . 4e . — » 25 gm Wasch- und Backhaus , freistehend , mit Ziegel¬dach beim Haus,
— „ 4 „ Hofraum,

B .-V .-A. 180 Mk . St .-A. 200 Alk.
Gemeinderäthl . Anschlag 5,500 Mk.Parz . Nr . 72,74 . 8 a 77 gm Grkis - , Baum - und Gemüsegarten beim

Haus in der hintern Gasse,
St .-A. 1 fl. 17 kr. Gemeinderäthl .. Anschlag 400 MkParz . Nr . 381 . 1 ba 40 a 93 gm Acker,

— „ 27 „ — „ N adelwald,
1 ka 67 8 93 qm im Grund - oder Lehenacker,
St .-A. 11 fl. 43 kr. Gemeinderäthl . Anschlag 2000 Mk.Parz . Nr . 395 . — ka 98 a 40 qm,

„ „ 396 . „ 64 „ 78 „
„ „ 39 : .̂ ^ ^ ^ ^ 60^ ^ 48 ^ ^

2 ka 23 a 66 gm Acker, Laubgebüsch und Weg in Berq-
oder Haus -Acker,

St .-A. 17 fl. 13 kr. Gemeinderäthl . Anschlag 2800 MkParz . Nr . 77 . 29 a 78 gm,
„ „ i

59 s 39 qm Wiese in den Ländern,
,, , St .-A . 9 fl. 48 kr. Gemeinderäthl . Anschlag 1600 Alk.Parz . Nr . 447/1 . 1 Ka 22 a 83 qm Nadelwald in Mäder,

St .-A. 3 fl 30 kr. Gemeinderäthl . Anschlag 700 Mk.Dre,e Liegenschaft kommt am
- . Dontterstag den 2. März 1882 , Vormittags 1b Uhr,aus dem hiesigen Rathhaus im ersten Aufstreich zum Verkauf , was mit demBemerken bekannt gemacht wird , daß als Verwalter Gemeinderath Lörcherdahier , als Verkaufscommission der Unterzeichnete und Schultheiß RollerYier und zum Stellvertreter Gemeinderath Rentfchler hier bestellt ist.Den 30 . Januar 1882 . Namens des Gemeinderaths

als Vollstreckungsbehörde
Hilfsbeamter : Amtsnotar

Di- per.

Calw.
Die Stadtgemeinde Calw hat durch

Regierungs -Decret vom 10 . Januar
1882 die Erlaubniß erhalten , bei den
hier stattfindenden

Biehmärkte«
für je 1 Pferd und 1 Stück
Rindvieh 10 Pfennig Vieh
marktstandgeld zu erheben,
als Ersatz der für die neue Einricht¬
ung aufgewendeten Kosten ; dies wird
hiemit zur Kenntniß der Thierbesitzer
gebracht mit dem Anfügen , daß dieses
Standgeld vom nächsten Jahrmarkt,
den 1. kommenden Monats an , zum
Einzug gebracht werden wird.

Stadtschultheißenamt.
Schuldt.

Neubulach.

Hopfenstangen-
Verkauf.

Am Montag,
den 27 . ds . Mts .,
Vormittags 9 Uhr,

) 510 Stück,
(Gemeindewald Zie-

^gelbach) .
Den 23 . Februar 1882.

Stadtschultheißenamt.
Hermann.

Stammheim.

Arennholz - u. Kopfen-
stangen-Ierkauf.
WM Am Mon¬

tag,  den 27.
Februar d. I .,

kommen aus
dem Gemeinde¬
wald Nille aus

verschiedenen
Abtheilungen zum Verkauf:

486 Rm . tannene Scheiter und
Prügel , .

14 Rm . buchene dto .,
1000 Stück tannene Wellen;

ferner am
Dienstag , den 28 . Februar,

800 St . Hopfenstangen von 5— 7
Met . lang,

900 St . dto . von 5— 7 Niet , lang,
100 St . dto . von 9— 11 Met . lang,

10 St . dto . über 11 Met . lang.
Zusammenkunft je Morgens 9 Uhr

bei günstiger Witterung am Eingangin den Nillewald.
Den 23 . Februar 1882.

Schultheißenamt.
Ern st.

Simmozheim.

Stammholz-
Verkauf.

Am Montag
!nnd Dienstag,Ven 27. und
28. ds. MtS.,
je von Vor¬
mittags !) Uhr
an werden aus

dem hiesigen „Gerechtigkeitswald"
622 roth - und weißtannene Lang-

und Klotzholzstämme mit 538 Fm.
gegen Baarzahlung verkauft . Quali¬
tät größtentheils sehr schön.

Zusammenkunft an beiden Verkaufs¬
tagen im Ort Morgens 8 Uhr.

Am 16 . Februar 1882.
Gemeinderath.

Vorstand Siegel.

Dachtel.

Langholz-Verkauf
Am Diens¬

tag.  den 28.
Debruar 1882,
werden in dem
hies. Gemeinde-

?wald
114 Stück schönes Bau - und Säg¬

holz von 12— 22 Met . lang und
68 Stück Eichen von 5— 10
Met . lang,

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Liebhaber sind freundlich eingeladen.
Zusammenkunft Vormittags 9 Uhrim Ort.
Den 20 . Februar 1882.

Gemeinderath.
Vorstand Eisenhardt.

Würzbach.

Stamm -, Slangen-
uud

Arennßokz- Uerkauf.
Am Montag,

, den 27 . Febr . d. J .,
lH von Vormittags 10

Uhr an werden aus
hiesigem Gemeinde-

W niald Klötzberg,
Zimmer und Eberhardtshaldenberg

80 Stück Langholz mit 70 Fm .,
8 „ eichene Abschnitte mit

1,05 Festm .,
465 Stück Derbstangen,
100 „ Hopfenstangen,
380 „ Floßwieden oder Zaun¬

stecken,
155 Rm . Scheidholz,

16 Ilm . eichenes Brennholz
auf dem Rathhaus hier zum Verkauf
gebracht , wozu Liebhaber freundlich
eingeladen sind.

Den 20 . Februar 1882.
Aus Auftrag:

Waldmeister Burkhardt.

Sulz,
Oberamts Nagold.

Lang - und Ktohhotz-
Verkauf.

Am Frei¬
tag,  den 3.
März d. I ..
Mittags 1 Uhr,

'werden auf dem
hiesigen Rath-
Hause

32 Festm . Sägholz II . Classe,
170 Festm . Bauholz lV . El.

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
157 Rothtannen liegen am Jesinger
Weg , 207 Forchen im Lehen. Quali¬
tät schön und gesund. Abfuhr günstig.
Liebhaber sind freundlich eingeladen.

Den 21 . Februar 1882.
Der Gemeinderath.

liegen

Teinach.
Bei der hiesigen Stiftnngspflege

800 Mrk
gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus«
leihen parat.

Privat - Änzeigen.
Der von I . A. Sch au wecker

in Reutlingen erfundene

Aeäer - Gerö êttstoA
in Fläschchen » 1 JL und 60 L ist
wieder zu haben im

Comptoir ds. Blattes.



Schmieh.

Ookz-liertmus.
dAWL -» . Am Don¬

nerstag,  den
! 2 . März , Nach¬

ts mittags t Uhr,
Kim Gasthaus z.
^ Hirsch:

:)00 St . Lang¬
holz mit 178 Fm ., Rothtannen,
noch stehend,

4L Rm . Tannenholz,
16 Rm . Schäleichen,
8 Rm . Kirschbäume,
6 Rm . buchene Scheiter und
4 Rm . buchene Prügel.

Käufer sind eingeladen.
Ten 21 . Februar 1882.

Michael Rentschler,
res . Schultheiß.

L.-ö.
Heute (Samstag)  Abstimmung.

Der Vorstand.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Friedrich B e i ß e r,

Bäcker.

Morgenden Sonntag gibtS

warmen Aivieöelkuchen
mozu freundlichst einladet

Ehr . W ochel e.

E a l w.

Empsellkung.
Zu Anfertigung von Bauplänen,

Kosten -Voranschlägen , Meß -Urtunden,
Uebernahine von Bau -Ausführungen
aller Art ( Hoch-, Straßen - und Wasser¬
bauten ) empfiehlt fick,

'Wilkslw . Llsilidu 'b,
'Werkmeister u . Wasserbautechmker.

Für die Frühjahrssaison empfehle
ich mein neu assvrtirtes Lager in:

Coc^emir unä Tlli ^el
in schönen und billigen Dualitäten z

sowie in vielen anderen Dualitäten von

Kleiderstoffen.
Zeugte und Hemdenstoffe.

Driicllllottun . Aiz unä Diputz,
leinene n. b'woll. Taschentnchcr.

Aaliilttücher,
das Neueste  in

^avaÜieG um ! !eil!eucu dtlumültim.

ÄLesliLnäLeli ^ s,
tmd bitte um zahlreichen Besuch.

Ehr . Fm . Kranshaar.

Ai einen

^ranzöll^ en Mein^
für dessen Reinheit ich garantire , so¬
wie meine direkt bezogene

Braunschweiger-Wurst,
einen saftigen Emmenthaltr - und
reisen Backstcinkäse empfehle ich
bestens

Rud . Scheuerte.

in allen Eiattung .cn empfiehlt
Io »io Achill.

TluhtiKMi«.
namentlich einige Dualitäten zu

Eonfirmanden-Anziigen
empfiehlt bei billigst gestellten Preisen

Chr . Fm . Kraushaar.

Die neuesten Formen
in weichen und ge¬
steiften

^ Filzhüten.
sowie hübsche

' !wnlii ' iliitlllen !iüt 6

empfiehlt zu billigen
Preisen

Aouis 8rllitk.

Prima holl. Häringe,
Backsteinkäse,
Schweizerkäse,

Erbten, Linsen und weiße
Bohnen

empfiehlt zum billigsten Preis
E>'. 8 vrvr ».

Keine H'arMnkerzen,
das Packet zlt 45 Pfg .,

sowie

Lchweizerkäse
empfiehlt

Eathar . Weiß , geb . Psrommer,M
im Hause des Hrn . Schreiner Eisenmann.

Stollvervk 'svlie
Krust-Lolldons

eine naeti »rötlicher Vorsebritt de- !
reitet « Vereinigung von ruekee un0
Itrsuter -kxtrskten , « eleke bei Uals-
uns Srust -^tteotionen unbeliinotWokl-
tbuens Wirken, distureil genommen
uns in keieser Iltilvb aufgelöst , sinkt!
kl!"selken kinklern Wie LrWaoksensnI

empfeklen.
Vorrstbig in versiegelten psoketen l

mit KedrauebssnWeisung it SS Pf . ins
Onlcv  l )oi 4 » « «», » » !

unä boi .4t . n. IMbnli.I
ln .4 I l a n s l u i b bei
( n l t i »i . dr » > Ki »« » «si.

in Unä 7i n l>e I> Imi
Apollo » .

Einige gut erhaltene

Juppen um! Atujuets
hat im 'Auftrag billig zu verkaufen

Gottlob B inder,
Schneidermeister.

Kochherde
s vorräthig in verschiede¬

ner tgrvße , mit und
ohne Waschkefsel , billig

Fr . Grüßte,  Schlosser,
Hengsteitergüßle.

sind zu haben bei
Ehr . Schäuble

-,ur Linde.

Ein schönes

Logis
von 8 bis ll Zimmer nebst allen er¬
forderlichen Räumlichkeiten hat ui
vermiethen

Chr . Schäuble
zur Linde.

Metzelsuppe
am Samstag,  wozu freundlichst einladet

W . Baß z. Engel.

Minäerrvugen
in schöner Auswahl empfiehlt zu äußerst billigen Preisen;
auch wird die Reparatur älterer Wagen prompt ausgeführt.

David Walker , Korbmacher.

Empsell!  ung.
Für kommende Verbrauchszeit empfehle ich:

2/4 breite Caebemirs in sebwarz und farbig
L Mk. 1. 62 Pr. Meter (Mk. t . alte Elle),

8/4 breite dto . in fckwarz , rein wollen,
u Mk. 2. 10. pr. Meter (Mk. 1. 30 . alte Elle) »nd höher.

Eine Dartlue Kkeilt er st0 ffe zu llerabgefetzten Dreisen.
Eine schöne Auswahl neu eingetroffener Kleiderstoffe in

Aeige , Lültre , Lamas etc.
Einen Posten <4  breite 4t ( Cireas ) in gestreift und

einfarbig ü 4 !) Pfg . pr . 'Meter ( 30 Psg . alte Elle ) ,
"/g breite gute Bettkölfck

ü 65 Pfg . pr. Meter (40 Pfg . alte Elle) und höher.
"/g breiten Bettbarchent

L 97 Psg . pr . Meter (60 Pfg . alte Elle) und höher,
farbige «Herndenzeuge

ü 42 Psg . pr. Meter (26 Pfg . alte Elle) und höher.
'D4 und " /g breite Stuhltuche

L 24, 27, 30 , 32 , 35 und 38 Pfg pr. Elle,
Blaudruck von 30 Pfg . an,

acht türkifchrothe Sacktücher ff 30 Pfennig pr. Stück
und sichere beste Bedienung zu.

ArriLt I5n§sr in kecklnASU.

Die Dbnutzi-FIoüitzittitz xûVoiw«,
)ol/.t unk « rin îerer stälrvisi »nil Kianenei  voibnnNon , beginnt cle» 8 «mmer-
rnrsns <n>, 1. slni . — ? rt>L>»mmo. üeixlot r>nt lVnnsob

Di» Oiinwlion : IV»

Mein reichhaltiges Lager in

Bukskins
n e ll e st er De s s i n s , sowie

btlttie unä fokuvurze Tu cito,

Kriese und Klänelle
erlaube ich mir bei billigst gestellten
Preisen höslichst zu empfehlen

E . G . Psleiderer,
Tuchmacher.

Ein Stübchen
hat sogleich oder bis Georgii an eine
einzelne Person zu vermiethen.

Polizeidiener L ank.

Einen ächten

(tzraubiindencr
Harren

und eine ältere sehr gute

K n h
hat zu verkaufe«

L . Breitling.

Zugelaufener Kund.
^ KM Es ist nur ein

schwarzer Spitzer zu-
gelaufen , der Eigeu-
thümer kann denselben

der Ein-

rücknngsgebühr und Fntterkosten inner¬
halb 8 Tagen nbholen.

E l, rist z. Schützenhaus.

Meine mit ganz neuen Dessins
ansgestattete

7speisnmusttzrltcwts
empfehle zu zahlreicher Benützung

Ehr . Im . Kraushaar.

l oder 2 möblirte

Imm
hat zu vermiethen.

Rudvtf L 0 r ch,
Bahnhofstraße.

Ein kleines

Logis
hat bis Georgii zu vermiethen

Carl Wolpvldt,
Badgasse.

LehriillMesllch.
Einen kräftigen jungen Menschen

nimmt in die Lehre
Wilhelm Stickel,
Küfer und Kübter.

Gottesdienste.
Sonntag , dcn 19. Fcbr.

Botin . iPred .) .- Hr . Dekan Berg.
Kommunion.

Nachm. 2 Nbr un Borcinshans
Hr . Hclfer Bran n.

Opscr für dcn KirchcnbaniondS.

Gottesdienste
in dcr Mcthodistenk apellc.

Sonnlag , dm 19. Febr., Morgens 9 'F Uhr.
Abends 8 Uhr.
' Prediger Zippcrcr.

TrnN nnd Bertag der A. Oclschlciger ' schen Bnchdrnckcrci. Rcdigirt von Pani A d ol st , Ulalw.
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